
Liebe Freunde, 

2011 war ein ereignisreiches Jahr. Im Sommer konnte das Partnerschaftsprojet der Gemeinde 

Losheim am See und der Cité Bokungu RDC erfolgreich abgeschlossen und das sanierte und möblierte 

um einen Klassenraum erweiterte Schulgebäude vom örtlichen Projektkomitee an die Lehrer und 

Schüler übergeben werden. Diese hatten ihren Teil zum Erfolg beigetragen durch die Übernahme von 

Hilfsarbeiten und die Heranschaffung lokaler Baumittel. http://www.konga-

ev.de/Dokumente/KW45_11_LOS.pdf  

Für den Neubau der Krankenpflegeschule in Ikela, den unsere Partnerorganisation FFPA, „Frères du 

Paysan“ initiiert hat und begleitet, konnte ein finanzieller Grundstock bereit gestellt werden, um die 

Materialien zu kaufen, die aus der 1800 Flusskilometer entfernten Hauptstadt herbeigeschafft 

werden müssen. Mit der Nikolausspende des Heimatvereins Bachem konnten Baumassnahmen der 

Grundschule Moma unterstützt werden, die die lokale Bevölkerung ebenfalls in Eigenregie führt. 

Das Bienenstockprojekt gedeiht prächtig. Bisher konnten 50 Bienenvölker eingerichtet werden – 

jedes weitere sichert ein Stück mehr Wiederaufforstung und Waldregeneration im 

holzkohlegeschädigten und versteppten Bas – Congo; und den Familien ein regelmässiges 

Einkommen. Während die Dauerausstellung im Raum der Stille des Nabu-Naturgartens am Losheimer 

Stausee zu Ende geht, soll die Zusammenarbeit mit anamed Congo und der Frauenorganisation 

Nsonga Zila auch im nächsten Jahr weitergeführt werden. Bienenstock – Zertifikate können weiter 

gekauft werden; investieren Sie doch mal in kongolesische Bienen! Und ein tolles Geschenk ist es 

auch – für die verschiedensten Anlässe… http://www.konga-ev.de/jumelage.htm#Bienenstock   

Die nachhaltige Sicherung des Regenwaldes am Tshuapa ist leider immer noch nicht in trockenen 

Tüchern. Die lokale Bevölkerung hat in Eigenregie einen Teil ihres Waldes unter Schutz gestellt. Für 

Ausgleichsmassnahmen (Kleinviehhaltung, u.a.) fehlen jedoch die Mittel. Ein grosses misereor – 

Projekt, initiiert vom Freundeskreis um Pfr Josef Aicher für die Waldregion um Yaloya bleibt 

weiterhin blockiert. Der Umweltminister laviert weiterhin zwischen den hunderten von Millionen zur 

Regenwalderhaltung und den Versuchungen der Waldausbeutung. Mittlerweile war schon eine 

chinesische Gruppe vor Ort, die angeblich Einschlagkonzessionen für ein riesiges Waldgebiet besitzt, 

und auch Exil-Kongolesen bereiten die Rückkehr in ihr Ursprungsland vor, um die Waldressourcen zu 

„verwirtschaften“. Unsere Freunde halten derweil tapfer die Stellung. 

Payback Kongo: Das erste Paket mit 76 alt-Handys konnte auf den Weg gebracht werden. Wir warten 

gespannt auf den Erlös, der für das neue Schulbankprojekt im Rahmen der Partnerschaft Losheim-

Bokungu bestimmt ist. Auf der Vereinsseite www.konga-ev.de finden Sie Formulare zum Download, 

mit denen Sie jeweils bis zu 2 Handys kostenfrei zugunsten des Projektes an den Verwerter schicken 

können. Handys können aber auch weiterhin in der Buchhandlung Rote Zora und in der Rosenstrasse 

7, 66679  Losheim am See, abgegeben werden. Auch der Erlös unserer Info- und Verkaufsstände am 

diesjährigen Weihnachtsmarkt in Losheim und Trier kommt dem Schulprojekt der Partnergemeinde 

zu gute. Allen Spendern und interessierten Bürgern herzlichen Dank für die Unterstützung  unserer 

Arbeit, auch das ganze Jahr hindurch, und damit unserer Partner im kongolesischen Regenwald und 

der ihnen anvertrauten Menschen. 

Der Kongo befindet sich aktuell in einer sehr kritischen Phase: die Präsidentschafts- und 

Parlamentswahlen sind von Gewalt und Manipulation überschattet. Die Opposition erkennt das 

Ergebnis der Wahlkommission nicht an. Im Landesinneren, im Regenwaldgebiet, ist es einigermassen 



ruhig, in der Hautstadt Kinshasa kommt es immer wieder zu Schiessereien – die Menschen trauen 

sich nicht mehr auf die Strasse. Die ohnehin schon schwer erträgliche Lebenssituation wird noch 

schwieriger. Auch für unsere Freunde, um die wir bangen. So kann sich Alfons Müller, Stelyer 

Missionar aus Grossrosseln, wenn überhaupt nur noch bei Tageslicht und sehr vorsichtig im Auto 

durch die Stadt bewegen, auch die wenigen hundert Meter bis zum Studio der bana ngayime.  Die 

Schwestern haben ihr Haus im Zentrum verlassen und sich in ein Kloster in etwas sicherer Lage 

geflüchtet. Ein befreundeter Student wurde mit seinem Kollegen am Tor seiner Universität 

ausgeraubt – 800 Dollar Studiengebühren und sein Telefon. Das mit dem Telefon konnte er regeln – 

ein Onkel hat ihm seins gegeben. Aber jetzt weiss er nicht mehr, wie er weiterstudieren kann. Wir 

halten den Kontakt, sprechen Mut zu und versuchen zu helfen, auch im Gebet, um das uns die 

Menschen bitten. Vielleicht haben Sie auch die ein oder andere Möglichkeit mitzuhelfen, dass der 

Kongo und seine Menschen diese Bewährungsprobe überstehen und dass das göttliche Kind auch 

dort zur Welt kommen kann. In diesem Sinne wünschen wir allen Unterstützern ein gesegnetes Fest 

und ein frohes Wiedersehen im Neuen Jahr. 

Ihr Konga – Freundeskreis Tshuapa e.V. 

PS: Wenn Sie mal was wunderschönes aus Kinshasa sehen wollen: Schalten Sie den Fernseher um 

23.30 h ein, ARD. Kinshasa Symphony gibt eine Ahnung, wie Menschen dort leben und überleben. 

Widrigsten Umständen zum Trotz. Wie sie sich über den Dreck erheben und das Menschliche 

erstrahlen lassen. Voller Würde und Schönheit. Eine Ahnung von der Bestimmung Schöpfers für seine 

Geschöpfe. Spätestens dann, werden auch Sie sie lieben lernen, die Menschen… 

********************************************** 

Chers amis, 

2011 était une année intense. En été le projet du partenariat de la Commune de Losheim am See et 

de la Cité de Bokungu RDC a pu être clôturé avec bon succès, et on a pu remettre le bâtiment scolaire 

réhabilité et meublé, agrandi par une autre salle de classe, du comité de projet au mains des 

enseignants et élèves. Ces derniers ont contribué leur partie au succès à travers la prise en charge 

des travaux auxiliaires et l’organisation du matériel local. http://www.konga-

ev.de/Dokumente/KW45_11_LOS.pdf  

Pour la construction de l’ITM Ikela, initié et accompagné par notre organisation partenaire FFPA, 

„Frères du Paysan“ , on a pu mettre à la disposition une base financière pour acheter les matériaux 

qui doivent être organisé depuis la capitale, 1800 km fluvial loin.   A travers du don de St. Nicolas de 

l’association de Bachem, les mesures de construction de l’EP Moma, de même pris en charge par la 

population locale, ont été appuyés.   

Le projet “ruche” est en pleine prospérité. Jusqu’à lors 50 ruches ont été installé – chaque ruche de 

plus assure une partie de plus en reforestation et régénération au Bas – Congo, endommagé par la 

production de charbon en bois et déserté; et ca donne aux familles une revenue régulièrement. 

L’exposition dans l’Espace de Silence en jardin naturelle de Nabu au bord du lac de Losheim prenant 

fin, la coopération avec anamed Congo et Nsonga Zila va continuer aussi l’année prochaine. Les 

certificats pour l’achat des ruches continuent d’être à la vente; investissez donc en abeilles 

congolaises! Et c’est aussi un cadeau formidable pour n’importe quelle occasion… 

http://www.konga-ev.de/jumelage.htm#Bienenstock   



La sécurisation et protection durable de la forêt pluviale à la Tshuapa reste malheureusement 

toujours sans suite. La population locale a , en initiative propre, mis sous protection une partie de 

leur forêt. Pour des mesures de compensation (élevage petit bétail, etc.) il manquent les moyens.  Un 

grand projet Misereor, initié par un cercle amicale autour de l’Abbé Josef Aicher, pour la protection 

de la région autour de Yaloya, reste toujours bloqués. Le ministre de l’environnement continue de 

louvoyer entre des centaines des millions pour la protection des forêts pluviales et les tentations de 

l’economisation de la forêt. Entretemps un groupe chinois était sur place, tenant une concession 

pour abattre une vaste partie de la forêt; en plus des ex-Congolais se préparent pour regagner leur 

patrie à fin de profiter à travers l’exploitation de la forêt (et de ses habitants/propriétaires?). Nos 

amis tiennent les positions de la défense avec assez de courage. 

Payback Kongo: le premier paquet avec 76 alt-Handys est mis en route. Nous attendons avec 

impatience le résultat, qui est consacré au nouveau projet „bancs scolaires“ dans le cadre du 

partenariat Losheim – Bokungu. Sur www.konga-ev.de vous trouverez un formulaire à  télécharger, 

avec le quel vous pouvez envoyer jusqu’à 2 portables sans frais au recyclage. Les portables vous 

pouvez aussi remettre à la librairie Rote Zora et Rosenstrasse 7, 66679  Losheim am See. Aussi le 

résultat de nos stands d’info et de vente aux marchés de noël de cette année à Losheim et Trèves est 

destiné au projet „écoles“ de notre commune partenaire. Aux donateurs et aux citoyens intéressés 

un cordiale merci pour le support à notre travail, aussi pendant toute l’année, et avec ceci à nos 

partenaires en pleine foret pluviale du Congo et aux hommes confiés à eux.   

Actuellement, le Congo se trouve dans une phase très critique: les élections présidentielles et 

législatives sont entachés par la violence et des manipulations. L’opposition ne reconnais pas le 

résultat de la Commission Electorale, ni du Court Suprême de la justice. A l’intérieur, région de la 

forêt pluviale, i l est relativement calme; dans la capitale Kinshasa, il y a des fusillades répétés – les 

hommes ont peur de quitter la maison. La situation de vie déjà difficile devient plus en plus grave. 

Aussi pour nos amis, ce que nous fait pas mal de souci. Ainsi, P Müller, missionnaire SVD originaire de 

Grossrosseln, se peut promener en ville seulement avec trop de prudence et en voiture, seulement 

pendant la journée, aussi les peu des centaines des mètres pour atteindre le studio des bana 

ngayime. Les religieuses ont quitté leur maison à fin de chercher sécurité plus loin dans un autre 

couvent un peu plus sure. Un étudiant ami était volé devant la porte de son université, ensemble 

avec un ami – 800$ minerval et son portable. Avec le téléphone il a réglé – un oncle a lui aidé avec le 

sien. Mais maintenant il ne sais plus que faire pour continuer ses études.  

Nous gardons le contact, encourageons et essayions d’aider, aussi dans la prière, ce que nous 

demandent les gens. Peut être vous, vous avec aussi l’un ou l’autre moyen d’aider pour que le Congo 

puisse surmonter ces épreuves et pour que l’enfant divine puisse venir sur terre aussi là-bas. Dans ce 

sens nous souhaitons une fête bénite à tous les soutiens et un joyeux « au revoir » en nouvel an. 

Votre Konga – Freundeskreis Tshuapa e.V. 

PS: Si vous voulez voir quelque chose de merveille de Kinshasa: Démarrez votre télé à 23.30h, ARD. 

Kinshasa Symphony donne une impression, comment les hommes vivent là-bas et survivent. Malgré 

des conditions les plus défavorables. Comment il se lèvent sur la boue et laissent briller l’humanité. 

Pleine de dignité et de beauté. Une idée de la désignation du Créateur pour ses créatures. Au plus 

tard la vous allez apprendre à aimer eux aussi, les hommes…. 

 


